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Im Rahmen des Forschungsprojekts soll eine Alternative zur herkömmlichen 
TV-Inspektion von Kanalisationen entwickelt werden, welche vor allem für 
die Kommunen im ländlichen Raum kostengünstig ist und dennoch die 
notwendigen Informationen zur optimalen Instandhaltung der Kanalnetze 
unter Bewahrung des Gewässerschutzes liefert.

Mit den Ergebnissen des Projektes wird es den Kanalisationsunternehmen 
unter Berücksichtigung der aktuellen wirtschaftlichen Lage der Gemeinden 
ermöglicht, durch die Kombination der Schacht-Zoom-Kamera und der 
akustischen Zustandserfassung (SewerBatt), eine einfache wirtschaftliche 
und aussagekräftige Überprüfung der Kanalisationsnetze durchzuführen. 
Durch die Integration der Ergebnisse in eine Betriebsführungssoftware und 
in weiterer Folge in ein Leitungsinformationssystem (LIS) stehen den 
Betreibern zusätzliche Daten zur Verfügung, die eine kostengünstige 
Überprüfung des Kanalisationsnetzes im Vergleich zur herkömmlichen TV-
Inspektion ermöglichen und auch für Sanierungszwecke verwendet werden 
können. Zusätzlich wird eine Schnittstelle entwickelt, um die gewonnenen 
Ergebnisse in die marktführenden Betriebsführungssoftwareprodukte für 
Kanalisationsunternehmer einzubinden.

Der volkswirtschaftliche Nutzen der INNOKANIS-Ergebnisse 
resultiert aus den Kosteneinsparungen, sowohl durch die 
selektive Inspektionsstrategie als auch durch eine 
bedarfsorientierte Reinigung der Kanäle. Eine selektive 
Inspektionsstrategie soll einerseits eine zielgerichtete 
Sanierungsplanung ermöglichen, aber andererseits auch 
Sanierungsfehlern vorbeugen. Durch die Möglichkeit Zustände 
im Kanal einfach, schnell und kostengünstig zu erfassen sowie 
die Schadensveränderung zu verfolgen, kann die 
Kanalsanierung zeitgerecht erfolgen und angepasst werden. 
Auch die Erstellung eines Leitungsinformationssystems soll mit 
Hilfe der Daten der Schacht-Zoom-Kamera und der akustischen 
Zustandserfassung möglich sein.

Ein weiterer volkswirtschaftlicher Nutzen dieses Projekts 
besteht darin, einen Weg für  Abwasser- und 
Reinhalteverbände aufzuzeigen, wie von einer derzeit 
üblichen intervallmäßigen Kanalreinigung auf eine 
bedarfsorientierte Reinigung umgestellt werden kann. Auch 
die Abschätzung der Räumgutmengen kann den Betreibern 
helfen, die Reinigungs- und Entsorgungskosten zu reduzieren. 
Diese volkswirtschaftlichen Einsparungen sollen durch eine 
Kosten-Nutzen-Analyse sowie eine SWOT-Analyse belegt 
werden. 
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